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Halle und Amgegend
Halle 28 April

Der Rechtsſtreit zwiſchen Halle und Giebichenſtein
vor dem Oberverwaltnungsgericht

Der I Senat des Oberverwaltungsgerichts unter dem
Vorſitz des Chefpräſidenten Perſius beſchäftigte ſich geſtern
mit einem ungewöhnlichen Prozeß welcher zwiſchen der Stadt Geld
gemeinde Halle und der Landgemeinde Giebichen
ſt ein ſchwebt Zahlreiche Gemeinden beſonders die Vororte
von größeren Städten ſehen dem Ausgang dieſes Prozeſſes mit
Spannung entgegen Wenn einer Gemeinde durch den in einer
anderen Gemeinde ſtattfindenden Betrieb von Berg Hütten
oder Salzwerken Fabriken oder Eiſenbahnen nachweisbar
Mehrausgaben für Zwecke des öffentlichen Volksſchulweſens
oder der öffentlichen Armenpflege erwachſen welche im Ver
hältniſſe zu den ohne dieſe Betriebe für die erwähnten Zwecke
nothwendigen Gemeindeausgaben einen erheblichen Umfang er
reichen und eine Ueberbürdung der Steuerpflichtigen herbei
zuführen geeignet ſind ſo iſt eine ſolche Gemeinde nach S 53
des neuen Kommunalabgabengeſetzes berechtigt von der Be
triebsgemeinde einen angemeſſenen Zuſchuß zu verlangen Bei
der Bemeſſung deſſelben ſind neben der Höhe der Mehrausgaben
auch die nachweisbar der Gemeinde erwachſenden Vortheile zu
berückſichtigen

Giebichenſtein wird von zahlreichen Arbeitern bewohnt welche
in Halle ihrem Erwerbe nachgehen Dieſe ſchicken ihre Kinder
in die Kommnnalſchule zu Giebichenſtein und verurſachen hier
durch der letzteren alljährlich erhebliche Ausgaben Giebichen
ſtein hat daher von der Stadt Halle einen jährlichen Zuſchuß
von 12,000 M gefordert welchen Satz ſie ſpäter auf 9890 M
herabgemindert hat Die Stadt Halle hat die Zahlung prin
zipiell verweigert Giebichenſtein hat darauf den gegen Halle
geltend gemachten Anſpruch dem Bezirksausſchuß zur Beſchluß
faſſung vorgelegt Durch Beſchluß vom 10 Jan 1896 iſt gegen
Halle die Verpflichtung ausgeſprochen worden an Giebichenſtein

als Zuſchuß zu den Ausgaben für Zwecke des
öffentlichen Volksſchulweſens für 1895/96 den Betrag
von 9890 M zu zahlen

Halle ſtellte darauf den Antrag auf mündliche Verhandlung
Der Bezirksausſchuß erkannte ſodcun dahin daß der Zu
ſchuß den Halle an Giebichenſtein zu den Ausgaben für Zwecke
des öffentlichen Volksſchulweſens für 1895/96 zu zahlen hat auf
9000 M feſtzuſetzen ſei Der Bezirksausſchuß machte geltend
nach der von Giebichenſtein zuſammengeſtellten Nachweiſung
vom 22 November 1894 kamen hier damals 801 Arbeiter mit
1068 die Volksſchule in Giebichenſtein beſuchenden Kindern in
Betracht Mit Recht hat der Magiſtrat von Halle im Vor
verfahren alle die Familien ausgeſchieden deren Haupt und Er
nährer in einem auch in Giebichenſtein ſteuerpflichtigen Betriebe
beſchäftigt iſt ferner diejenigen Familien deren Ernährer als
Beamter bei Behörden oder Privatperſonen in Handelsbetrieben
beſchäftigt ſind denn dieſe Betriebe fallen nicht unter die im
s 53 1 c aufgeführten Betriebe Es mußten auch diejenigen
Arbeiter geſtrichen werden welche ihren Wohnſitz bereits vor
Eröffnung oder Begründung derjenigen Betriebe in welchen ſie
beſchäftigt ſind in Giebichenſtein hatten da nur mit einiger
Sicherheit von denjenigen Arbeitern die nach Eröffnung oder
Erweiterung des betreffenden Betriebes angezogen ſind ange
nommen werden kann daß ſie ſich durch die Eröffnung dieſes
Betriebes zum Anziehen haben beſtimmen laſſen Bezüglich der
an den Eiſenbahnen beſchäftigten Arbeiter iſt von dem Geſichts
punkte ausgegangen daß die Staatsbahnen ſchon vor der Ver
ſtaatlichung als Privatbahnen beſtanden haben und es ſind ob
gleich zwei der urſprünglichen Privatbahngeſellſchaften erſt ſeit
den 1860 er Jahren entſtanden ſind doch ſämmtliche Arbeiter
und Beamten der Eiſenbahn mitgerechnet worden Von den
jenigen Arbeitern welche erſt nach Eröffnung des gewerblichen
Unternehmens in Halle nach Giebichenſtein gezogen ſind iſt an
genommen worden daß dies durch den Betrieb veranlaßt iſt und
daß die Ausgaben für die Beſchulung der Kinder dieſer Arbeiter
durch den Betrieb erwachſen ſind Die zweite Nachweiſung er
giebt nach Abzug der nach Vorſtehendem auszuſcheidenden
Kategorien von Schulkindern bei Beginn des Winters 1894/95
559 die Volksſchule in Giebichenſtein beſuchende Kinder ſolcher
Schulväter welche in Giebichenſtein wohnen und in Betrieben
der in 8 53 1 c bezeichneten Art beſchäftigt und durch dieſe
Betriebe zum Anzuge nach Giebichenſtein veranlaßt worden
ſind Der Gemeinde iſt hieraus da auf jedes Kind 21,80 Mark
fallen eine Ausgabe von 559 21,80 12,186,20 M erwachſen
Dieſe Ausgabe iſt ohne weiteres als Mehrausgabe zu bezeichnen
da ſie ohne den Zuzug der Väter nicht entſtanden ſein würde
Dieſe Mehrausgabe iſt im Verhältniß zu den Schulausgaben
als erheblich anzuſehen Die Aufbringung der gedachten
12,186 20 M erfordert mehr als 25 Prozent Zuſchlag zur Ein
kommenſteuer Die Forderung eines Zuſchuſſes iſt
hiernach an ſich gerechtfertigt Was die Höhe des Zu
ſchuſſes anbelangt ſo darf der Stadtgemeinde Halle nicht die
Deckung des vollen Betrages der Mehrausgaben auferlegt
werden Dieſer Betrag iſt u a um denjenigen Betrag zu
kürzen den die Arbeiter in Giebichenſtein an Schulgeld auf
bringen ferner wird auch ein Theil der Gemeindeabgaben
der fraglichen Arbeiter für Schulzwecke verwendet und kommt
ebenfalls in Betracht ſo daß ſchließlich der Bezirksausſchuß den
in Rede ſtehenden Betrag auf 9000 M für ein Jahr be

rechnete tGegen dieſe Entſcheidung legte die Stadtgemeinde Halle Be
rufung beim Oberverwaltungsgericht in Berlin ein
und ließ ſich im Termin durch den Bürgermeiſter von Holly

z eten der Gemeindevorſteher Rudloff vertrat Giebichen
ſtein

Bürgermeiſter von Holly griff in längeren Ausführungen
die Vorentſcheidung an und hob u a hervor daß in Giebichen
ſtein eine Bürgerſchule J und eine Bürgerſchule II beſtehe in
erſterer werde ein Schulgeld erhoben in letzterer nicht Die
Bürgerſchule I ſei überhaupt keine Volksſchule und da über 100
Kinder der beregten Art die Bürgerſchule l beſuchen ſo ſei der
von Halle zu zahlende Betrag dementſprechend zu kürzen ferner
könne auch nicht nur ein Theil der von den betreffenden Vätern
gezahlten Gemeindeabgaben von dem kritiſchen Zuſchuß ab
gezogen werden ſondern der geſammte Betrag komme in Abzug
Ferner wies Redner darauf hin daß jeder Nachweis dafür
fehle daß infolge der hier in Frage kommenden Kinder mehr
Lehrer angeſtellt oder große Schulräume von Giebichenſtein
beſchafft werden mußten ſei jetzt die Zahl der Kinder in den
Schulklaſſen nur etwas höher wie früher ſo ſei das nicht ent
ſcheidend Die Anſprüche von Giebichenſtein ſeien mithin nicht

1 Beiblatt zu Nr 196 der Saale Zeitung
hinreichend ſubſtantirt Dann aber ſeien auch noch die Vortheile
zu berückſichtigen die Giebichenſtein von Halle habe Die frag
lichen Schulväter verzehren den größten Theil ihres Einkommens
in Giebichenſtein dieſes Einkommen belaufe ſich auf über
200,000 M Giebichenſtein ſei früher ein ganz trauriger Ort
geweſen und habe ſich erſt durch Halle gehoben und ſogar Villen
erhalten Der Werth von Grund und Boden fei in Giebichen
ſtein erheblich geſtiegen Wenn die Hallenſer Vergnügen ſuchen
wollen gehen ſie nach Giebichenſtein und verzehren dort ihr

e

Der Gemeindevorſteher von Giebichenſtein Herr Rudlofſ
hingegen bat die Berufung von Halle zurückweiſen zu wollen
und machte geltend die Bürgerſchulen in Giebichenſtein ſeien
lediglich als Volksſchulen anzuſehen Giebichenſtein ziehe von
Halle überhaupt keinen Vortheil denn die Arbeiter bezögen ihre
Waaren meiſtens aus Halle oder gehören Konſumvereinen an
Die Gaſtwirthe in Giebichenſtein ſeien zum größten Theile von
Brauereibeſitzern in Halle abhängig letztere zögen aus
Giebichenſtein den größten Vortheil Giebichenſtein habe von
Halle nichts als Nachtheil

Der I Senat des Oberverwaltungsgerichts welcher ſich zum
erſten mal mit einem derartigen Prozeſſe beſchäftigte trat im
weſentlichen den Ausführungen des Bürgermeiſters v Holly bei
hob die Vorentſcheidung auf und wies die Sache an
die Vorinſtanz zur anderweiten Entſcheidung
zurück Chefpräſident Perſius hob u a hervor daß der
Vorderrichter fehlgehe wenn er mit dem Satze der für die Be
ſchulung eines jeden Kindes erwachſe rechnet insbeſondere ent
ſtehe bei mehrklaſſigen Schulen nicht unter allen Umſtänden durch
hohe Schülerzahl eine Mehrausgabe das ſei nur dann der Fall
wenn neue Lehrer und neue Lehrräume nothwendig feien
Ueberhaupt habe die Betriebsgemeinde immer nur einen
Zuſchuß zu leiſten keineswegs aber den vollen Betrag der
Koſten die dadurch mehr erwachſen daß die in Halle beſchäftigten
Arbeiter in Giebichenſtein wohnen Der Zuſchuß müſſe unter
Anwendung der Grundſätze der Billigkeit gefunden werden c
Der Präſident konnte auch nicht umhin zu bemerken daß ein
ſolcher Prozeß für den Richter eine ſehr ſchwere Aufgabe ſei
und er hoffe daß die Parteien in dieſer Angelegenheit das
Oberverwaltungsgericht nicht wieder mit ihrem Beſuch erfreuen
würden

Abzüge für die Abnutzung von Gebäuden
Maſchinen r Wir haben ausführlich über eine Entſcheidung
der vereinigten Steuerſenate des Oberverwaltungsgerichts
berichtet welche in wichtigen Punkten einer Sie des
Finanzminiſters vom 3 Februar 1892 über die Bedeutung
und Berechnung der gemäß 5 91 Nr 5 des Einkommen
ſteuergeſetzes zuläſſigen Abzüge für die Abnutzung
von Gebäuden Maſchinen uſw entgegentrat m Reichs
anzeiger wird jetzt mitgetheilt daß in einem Runderlaß
des Finanzminiſtens an die Vorſitzenden der Einkommen
SteuerBeruſungskommiſſionen vom 26 v M darauf hin
gewieſen worden daß einer ſtrikten Anwendung der Grundſätze
des Oberverwaltungsgerichts bei ihrer allgemeinen praktiſchen 9

unüberwündliche Schwierigkeiten entgegenſtehenDurchführung
argelegt und dannwürden Dieſe werden des näheren

geſagt

Demnach iſt dem Erlaß des Finanzminiſters vom 26 v M
zufolge auch künftig in geeigneter Weiſe darauf hinzuwirken
daß überall wo ein Bedürfniß danach beſteht vor oder bei
Beginn des Veranlagungsgeſchäfts nöthigenfalls nach An
hörung von Sachverſtändigen für die verſchiedenen
Gattungen der Gebäude uſw angemeſſene Durchſchnitts
ſätze feſtgeſtellt werden bis zu welchen die von den Steuer
pflichtigen beanſpruchten Abnutzungsquoten unbeanſtandet zu
zulaſſen ſind Bei Aufſtellung der in der Verfügung vom
7 Febr 1893 für Wohngebäude zugelaſſenen Sätze iſt wie
hierbei hervorgehoben ſei die von dem Königlichen Ober
verwaltungsgericht verworfene Zinſeszinsrechnung nicht zu
Grunde gelegt Die Anwendung dieſer Sätze iſt daher auch
ferner unbedenklich ohne daß aber die Zulaſſung höherer
Sätze ausgeſchloſſen iſt wo die Umſtände dies als angemeſſen
erſcheinen laſſen Verfügung vom 14 März 1895 Jn jedem
Falle bleibt es dem Steuerpflichtigen unbenommen ſeinerſeits
die beſonderen angeblich eine größere Werthverminderung be
dingenden thatfächlichen Verhältniſſe geltend zu machen und
ſeine Anführungen nöthigenfalls mit Beweismitteln zu unter
ſtützen Bei Prüfung derartiger Anträge iſt jedoch ſtets im
Auge zu behalten daß der Abzug vom Einkommen wegen Ab
nutzung den Betrag der in dem maßgebenden Zeitraume er
weislich durch die Benutzung eingetretenen Werthverminderung
des betreſſenden Vermögensſtücks nicht überſteigen darf jedem
dieſe Grenze überſchreitenden Anſpruch iſt daher mit Nachdruck
entgegenzutreten

Es bleibt abzuwarten ob das Oberverwaltungsgericht wenn es
von neuem angerufen wird anerkennt daß der Durchführung
der von ihm aufgeſtellten Grundſätze die behaupteten faſt un
überwindlichen Schwierigkeiten entgegenſtehen und daß die zur
Pprgehnng derſelben jetzt aufgeſtellten Normen maßgebend ſein
önnen

Die Be m eines Verbandes der Obſtbauvereine er Provinz Sachſen ſteht bevor
Bei der hohen Bedeutung des Obſtbaues für die Land
wirthſchaft welcher bei rationellem Betriebe wohl geeignet
iſt ein mächtiger Faktor zur Steigerung der Rentabilität
zu werden hat der von der Landwirthſchaftskammer ein
geſetzte Ausſchuß für die Förderung des Obſt und Gartenvaues
in richtiger Würdigung dieſes Geſichtspunktes in ſeiner letzten
Sitzung am 183 Februar bekanntlich den wichtigen Beſchluß gefaßt
einen Zuſammenſchluß aller Obſtbaubeſtrebungen anzubahnen
Soll das Wirken der Obſtbauſektionen der landwirthſchaftlichen
Vereine und der ſelbſtändigen Obſtbauvereine ein erfolgreiches
in Zukunft werden ſo müſſen dieſelben vor allem eine gehörige
Vertretung in der Landwirthſchaftekammer erhalten Alle
Fragen von einſchneidender Bedeutung können dann den Ver
einen zur Begutachtung perkekeg werden und der Ausſchuß
wird andererſeits von den Obſtbauvereinen vielfach Anregung
für ſeine Arbeit erhalten Der Verband ſoll noch im Laufe des
Frühjahrs gegründet werden und zwar iſt die konſtituirendeLerſanmiuns auf Mitte Mai in Ausſicht genommen
wozu die Obſtbauvereine und Obſtbauſektionen von der Land
wirthſchaftskammer noch eingeladen werden Eine aus den
Herren Landrath Graf von der S h kä

üllerGarcke Wittgendorf und Obſtbaulehrer Müller
diemitz beſtehende Kommiſſion hat bereits die Grundzüge für

die Statuten und die Geſchäftsordnung des zu gründenden
Verbandes feſtgeſtellt welche der konſtituirenden Verſammlung

ur Berathung und Beſchlußfaſſung vorgelegt werden ſollenJm eigenſten Juirre e aller Obſtzüchter der Provinz Sachſfen

öfern ſie einem Obſtbauvereine eder einer Obſtbauſektion als
itglieder angehören liegt es ſich mit der Herbeiführung desgeplanten Zuſammenſchluſſes ſchon jetzt ernſtlich zu beſchäftigen und

zu der konſtituirenden Verſammlung wofür der Termin noch
genau hekannt gegeben werden wird Deputirte zu ernennen

Jm Gemeindekirchenrath der Glauchaiſchen
Gemeinde iſt es zu Differenzen aekommen welche die Herren
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Die Evangeliſche Vereinshaus Geſellſ agft
Be geſtern abend im Reichshof eine nur recht ſchwach beſuchte

erſammlung ab in der zunächſt der Kaſſenbericht Ein
erſtattet wurde Sodannnahme 2660 M e 2fe Herr t D 57 81 bekannt daß es ihm zur Gewiß

eit geworden ſei für H könne nur nach dem Beiſpiel der
ere eher in Magdeburg und Deſſau ein

Vereinshaus mit Hoſpiz in Betracht kommen Aber der
Wohlthätigkeitsſinn der Bürgerſchaft ſei doch hinter den
Erwartungen zurückgeblieben und ſo dürfte es ſich wohl am
meiſten empfehlen dem Gedanken auf dem Wege der ÄAktiengründung den Wunſch des Vereins r verwirklichen näher
zu treten Jndeß ſoll erſt eine Kommiſſion dieſen Finanzplan
gründlich durchberathen

rn en zum Beſuche der Jnternationalen Gartenbau Ausſtellung in Hamburg
Anläßlich der vom 1 Mai d J ab in Hamburg ſtattfindenden
Jnternationalen Gartenbau Ausſtellung kommen während der
Dauer derſelben an jedem r bis auf weiteres
Sonderrückfahrkarten I bis III Klaſſe zu ermäßigten
Preiſen auf hieſiger Station über Magdeburg Stendal
Uelzen oder Witten 3 zur Ausgabe Die Fahrkarten gelten
für alle Züge ausſchließlich n und koſten J Kl 31
II Kl 23 M und III Kl 16,10 M Die Giltigkeitsdauer be
trägt 5 Tage Die Benutzung der Züge iſt auch gegen Löſung
von Platzkarten r Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am
letzten Tage der Giltigkeitsdauer angetreten und darf nach Ab
lauf dieſes Tages nicht mehr a werden Fahrt
unterbrechung iſt nur einmal auf der Rückreiſe gegen Beſcheinigung
des Stationsbeamten geſtattet Auf der Reiſe nach Hambur
iſt Fahrtunterbrechung ausgeſchloſſen findet eine ſolche denno
ſtatt ſo verliert die Fahrkarte ſowohl für die Weiterreiſe als
auch für die Rückreiſe ihre Giltigkeit Für Kinder werden die
üblichen Fahrtvergünſtigungen bewilligt Auf jede Sonderrück

ine werden 25 kg auf Kinderfahrkarten 12 kg zu
geſtanden

Halleſcher Schützenbund Bei dem anläßlich des
14 Stiftungsfeſtes des Halleſchen Schützenbundes veranſtalteten
Feſtſchießen wurden folgende Reſultate erzielt Freihand
Feſtſcheibe Walter Uhlig 33 Ringe 1 Preis Link Weißenfels
31 2 Preis Ohring Eisleben 31 3 Pr Tornau Halle 29
4 Pr 27 5 Pr Dr Rummel Halle 266 Pr Max Uhlig Halle 25 7 Preis Aufgelegt FeſtſcheibeI lhlig Halle 37 Ringe 1 Preis Herm Uhlig Halle 35
2 Pr Renner Eisleben 35 3 Pr Zorn Halle 34 4 Preis
Ohring Eisleben 34 5 Pr Schurade Halle 34 6 Preis
Standſcheibe Freihand Walter Uhlig 86 Ringe 1 Preis
Dr Rummel 84 2 Pr Ohring Eisleben 80 3 Preis Karl
Träger Halle 79 4 Preis Link Weißenfels 72 5 Preis
Standſcheibe Herm Uhlig Halle 94 1 Pr Ohring
Eisleben 93 2 Pr Walter Uhlig Halle 92 3 Pr Renner
Eisleben 90 4 Pr Ehrig Eisleben 89 5 Preis Jagd
Feſtſcheibe Dr Rummel 26 1 Pr Weineck Halle 24 2 Pr
Rahne Giebichenſtein 22 3 Pr Ohring Eisleben 19 4 Pr
Tornau Halle 13 5 Pr Herm Uhlig Halle 13 6 Preis

Der Kaufmänniſche Verein zählte nach dem ſoeben
erſchienenen Rechenſchaftsbericht für 1896/97 am Schluß des
Geſchäftsjahres 1 Ehrenmitglied und 668 Mitglieder Was die
Stellenvermittlung des Vereins anlangt ſo lagen ins
geſammt 191 Anmeldungen vor es wurden beſetzt durch den
Verein 50 Stellen zurückgezogen und zurückgelegt 109 ſchwebend
blieben 832 Offene Stellen waren 104 gemeldet wovon durch
den Verein 50 vermittelt ſind 49 anderweit beſetzt wurden und
5 noch offen blieben Durch die Stellenvermittlung erzielte der
Verein einen Ueberſchuß von 371,60 der an das Grundſtock
Conto abgeliefert iſt Für Mitglieder iſt die Benutzung der
Stellenvermittelung frei Nichtmitglieder zahlen 3 M bei der
Aumeldung und weitere 3 wenn ſie durch unſere Ver
mittelung engagirt worden ſind Die Herren Prinzipale werden

ebeten vorkommende Vakanzen bei Herrn Emil Wege Hagen
traße 2 anzumelden Die Kaufmänniſche Unterſtützungs
kaſſe beſaß nach Abzug von 1826 40 M für Unterſtützungen
und Unkoſten am 1 e ar ein Vermögen von 37,565 65 M
Seit Beſtehen der Kaſſe ſind 26,000 M an Unterſtüßzungen ge
t Die Kranken und Begräbnißkafſe des Vereins
eren Mitgliedſchaft in ganz Deutſchland von dem Beitritt zu

einer Orts oder anderen Krankenkaſſe befreit gewährt im Falle
einer erwerbsunfähigen Erkrankung außer freiem Arzt und
Apotheke ſowie ſonſtigen Heilmitteln ein tägliches Krankengeld
für die Dauer von 26 Wochen Die Kaſſe zählte am 31 Dez
1896 an Mitgliedern 460 davon ſind 443 männliche 17 weib
liche Krankmeldungen erfolgten im Jahre 1896 im ganzen 41l
davon waren 101 erwerbsunfähig Erkrankte welche an
1857 Tagen 2720 85 M Krankengeld erhielten Anmeldungen
nimmt entgegen und jede gewünſchte Auskunft giebt die
Geſchäftsſtelle Wilhelm Boehr Leipzigerſtraße 76 Die Be
nutzung der Bibliothek war wie in den Vorjahren
eine rege es wurden ausgeliehen 2236 Bände gegen 2091 im
Vorjahre Das Grundſtock Konto dem u a 1000 M alsGeſchenk von Herrn Kommerzienrath Bethcke zugingen ſchließt
ab mit 26,540 27 M oder gegen das Vorjahr 3985 54 M mehr

grt ein Konto r wurden von demönigl Handelsrichter Herrn Paul Hofmeiſter 1000 M geſpendet
Das Geſammt vermögen des Vereins beläuft ſich auf
33,571 08 M Dem Sonderbericht der Fortbildungs
ſchule iſt noch zu entnehmen daß die Schule von 233 Schülern
gegen 230 im Vorjahre beſucht war Dieſe hatten insgeſammt

398 376 Einzelkurſe belegt Von ihnen waren Lehrlinge von
Mitaliedern 175 182 von Nichtmitgliedern 17 14 Söhne von
Mitgliedern 21 19 unb Mitglieder 20 15 Einen einzigen
Fachkurſus hatten belegt 122 146 zwei Kurſe 88 62 drei und
mehr 29 20 Jm erſten Jahre beſuchten die Anſtalt 148 175
im zweiten 56 35 im dritten 29 20 Nach der Vorbildung
entfielen auf Gymnaſium 1II 8 bis III 9 15 oder 17
S 7 10 Proz auf Realgynnaſium III 8 10 bis III 6 5
oder 14 6 6 Proz auf Ober Realſchule rIl 23 17 bis
III 17 22 oder 40 17,1 14 Proz auf Bürgerſchule I 83
84 Bürgerſchule II und Volksſchule 79 68 oder 162 70
79 Proz Jm Beſitze des Freiwilligenſcheins waren 39 36

An dem Lehrlingsheim betheiligten ſich im Jahre 1896,97
37 Lehrlinge welche ſehr wenig regelmäßig erſchienen ſind

r die Folge ſoll den Prinzipalen jedes unentſchuldigte Fehlen
erichtet werden

Vereine und Verſammlungen Der 4 kom
munale Wahlbezirks Verein hält ſeine Monats Ver
ſammlung am Donnerstag Abend 8 Uhr im Hotel Stadt
Berlin Leipzigerſtr ab Auf der Tagesordnung ſtehen fölgende
Punkte Beſprechung über Erhebung der diesjährigen kommunalen
Steuern Desgleichen über Waſſergebühr Anlage der elektriſchen
Bahn in der Delitzſcherſtraße Sonſtige komm Angelegenheiten
Eingeſührte Gäſte ſind willkommen Gleichfalls Donnerstag
Abend S Uhr findet im Börſenſaale die Generalverſammlung
des Kaufmänniſchen Vereins ſtatt Auf der Tages
ordnung ſtehen folgende Punkte Jahresbericht des Vorſtandes
für 1896/97 Bericht des Herrn Dr Wunder über das Schul

evangeliſchen

jahr 1896/97 Rechnungslegung über Vereins und Grundſtocks



r

ermögen Bericht der Reviſoren Antrag auf Entlaſtung
ahl eines erſten Vorſitzenden Wahl eines zweiten Vorſitzen

den Neuwahlen für die aus dem Vorſtand ſatnten tig aus
cheidenden Herren Franz Friedrich Ernſt Schulze F Wittſchiebe

ahl für den nach Berlin verzogenen Herrn Joh Ladewig
Am Montag konſtituirte ſich im Reſtaurant Caprivi ein
Gewerkverein Hirſch Duncker für Schneider und ver
wandte Berufe Anmeldungen zum Beitritt ſind im genannten
Reſtaurant abzugeben Geſtern abend hatte der hieſige Verband
der Reichsfechtſchul en Hauptverſammlung in der Tulpe
Ohne jeden Einſpruch wurden die in beſonderer Kommiſſionsſitzung
aufs eingehendſte berathenen Statuten welche die Geſchäftsorduung
feſtlegten von der Hauptverſammlung angenommen Jn 81
wurden die Zwecke welche der Verband hieſiger Reichsfecht
ſchulen verfolgt dauernd feſtgelegt Der Verband Halle a
erſtrebt insbeſondere das Ziel daß ein Waiſenhaus auch am
hieſigen Platze von der Deutſchen Reichsfechtſchule errichtet
wird Unter beſonderen Umſtänden können bis zu ein Zehntel
der insgeſammt erfochtenen Zetréet auch für lokale S r
keitszwecke verwendet werden Mit Annahme dieſes Schluß
ſatzes bezweckt der Verband in Fällen wo ſchnelle Hilfe doppelte
Hilfe bedeutet Mittel bereit zu haben r vorkommenden
e ſind bezügliche Anträge beim erſten Vorſitzenden Fern

echtsanwalt Dr jur Jentz zu ſtellen und damit hofft der
Verband einem weiteren dringenden lokalen Wohlthätigkeits
bedürfniß gerecht zu werden

Aus den Jnnungen Die Schneider Jnnung hielt
am Montag en im Altenburger Hof unter Vorſitz des Hrn
Obermeiſter Teuſſcher ihre Quartalsverſammlung ab Es
wurden unter den hierbei üblichen Formalitäten 5 Lehrlinge zu
Geſellen losgeſprochen und 10 neu eingeſtellte Lehrlinge auf

enommen Die eingerichtete Fachſchule obligatoriſch für die Lehrhnge der Jnnungémeſſter in der Volksſchule an der Neuen
Promenade bewährt ſich die Schüler geben zu Klagen keine
Veranlaſſung Die Jahresrechnung wurde auf Grund der ſtatt
gehabten Prüfung entloſtet ſie balancirt in Einnahme und
Ausgabe mit 530 M Der diesjährige Unterverbandstag findet
in Braunſchweig ſtatt und wird von ſeiten der Jnnung beſchickt

Ebenfalls am Montag abend hielt die Schloſſer Jnnung
im Gambrinus ihre r ab Nach ermahnenden Worten wurden 27 Ausgelernte durch Hrn Ober
meiſter Schwarz zu Geſellen losgeſprochen Ein Meiſter der
ſein Meiſterſtück abſolvirt wurde in die Jnnung aufgenommen
Die mit einem befriedigenden Beſtand abſchließende Rechnung
wurde entlaſtet Der n ehe Verbandstag wird im Juli in
Leipzig abgehalten und von ſeiten der Jnnung durch die beiden
Obermeiſter beſchickt werden Die Aufdingung der neuen Lehr
linge erfolgt am 16 Mai

Thalia Theater Morgen geht als Regie Benefiz
für Guſtav Beaurepaire die Novität Trilby, Drama
in 5 Akten nach dem Roman des George du Maurier von
Okonkowski in Scene Das Stück bildet auch am Stadttheater
unſerer Nachbarſtadt Leipzig ein zugkräftiges Repertoireſtück Die
Titelrolle des hypnotiſirten Modells liegt in den Händen des
Frl Tillmann Herr Beaurepaire ſpielt den dämoniſchen
polniſchen Muſiker Svengali Der Freitag bringt eine einmalige
Wiederholung des bei ſeiner Aufführung mit großem

Beifall aufgenommenen udermann ſchen Dramas
Sodoms Ende

Ausſtand r n ntes Die hieſigen bei Kleinmeiſtern
hen Schmiedegeſellen ſindin den Ausſtand getreten da
die Meiſter ſich außer ſtande fühlten die kürzlich bekannt gegebenen

orderungen zu bewilligen Eine deshalb ſtattgehabte Meiſter
erſammlung beſchäftigte ſich nochmals eingehend mit der Sache

und beſchloß nur mit ihren eigenen Geſellen und nicht mit der
ſozialdemokratiſchen Kommiſſion von Fabrikſchmieden zu ver
handeln Eine Einigung laſſe ſich alsdann eher erzielen
Mehrere Meiſter die der gedachten Kommiſſion die geſtellten
Forderungen bewilligt hatten zogen aus dem gleichen Grundedie Hemachten Verſprechungen zurück

Vom Tage Beim Kartoffel Ausleſen im Keller ſtieß
ſich geſtern die e hrige Arbeiterfrau Amalie Lange zu
Molmeck einen im Boden ſteckenden ſpitzen Stock ſo heftig in
das linke Auge daß ſie alsbald vor Schmerz zuſammen
brach Jn der hieſigen Klinik wo man die Aermſte unter
brachte mußte leider eine ſo ſchwere r
ſtatirt werden daß an Erhaltung wohl kaum zu denken
ſein dürfte Geſtern abend 9 Uhr wurde durch Droſchke Nr 50
ein am Hallmarkte ſtehender junger Akazienbaum ſtark be
ſchädigt auch das eiſerne Umfaſſungsgitter des Baumes wurde
gänzlich zertrümmert Vergangene Nacht 12 Uhr wurde ein
anſcheinend geiſteskranker unbekannter Menſch auf dem
Riebeckplatze angetroffen er mußte der Nervenklinik zugeführt
werden Der stud chem Burger Friedrichſtraße 68 wohn
haft hat ſich am 25 d M aus ſeiner Wohnung entfernt nach
dem er auf einem hinterlaſſenen Zettel geäußert daß er ſich
das Leben nehmen werde Auf dem Salzwerk Wilhelms
hall bei Halberſtadt verunglückte der Grubenarbeiter Thomas
Kinder aus Anderbeck dadurch daß ihm der linke Fuß durch
Säure ſchwer verbrannt wurde weshalb er nach dem hieſigen
Kappſchaftskrankenhaus Bergmannstroſt überführt wurde wo
auch der Ziegelarbeiter Thomas Strölecki aus Paſſendorf
Aufnahme fand welcher auf der dortigen Ziegelei eine Quetſchung
des rechten Fußes in der Knöchelgegend erlitten hatte Der
Knauf auf dem öſtlichen Thürme der Ulrichskirche
hat ſich zur Seite geneigt und droht abzufallen Um ein
Unglück zu verhüten iſt der Platz vor der Kirche an der
Leipzigerſtraße ſeit geſtern abend abgeſperrt und ein Polizei
poſten dortſelbſt ſtationirt worden Heute wird man die noth
wendig gewordene Reparatur beginnen

Die neue Ordnung zur Erhebung von Gebühren für
Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

Die neue Waſſergebührenordnung die der Magiſtrat auf
Grund der vorläufigen Feſtſtellung der Gebührenkommiſſion
vorſchlägt hat folgenden Wortlaut

8 1 Gebührenordnung für verbrauchtes Waſſer
Für die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung wird eine

Gebühr erhoben Sie beträgt für jedes Kubikmeter ſofern das
Waſſer zur Bierbrauerei verwendet wird 12 Pfg in allenanderen Fällen 16 Pfg

s 2 Feſtſtellung der verbrauchten Waſſermenge
Die Gebühr iſt für diejenige Waſſermenge zu rn welche

der von der Waſſerwerksverwaltung auf dem Grundſtück geſetzte
Hauptwaſſermeſſer als daſelbſt verbraucht anzeigt Wird be

daß derſelbe den Verbrauch falſch angiebt ſo findet eine
rüfung ſtatt und iſt falls bei letzterer feſtgeſtellt wird daß der

Waſſermeſſer mehr als 5 Proz zu viel oder zu wenig zeigt das zu
bezahlende Waſſer nach dem durchſchnittlichen Tagesverbrauche
desjenigen Monats feſtzuſetzen welcher auf die Einſchaltung
eines richtig gehenden Waſſermeſſers folgt

Nur ausnahmsweiſe kann wenn vorübergehend Waſſer
aus ſtädtiſcher Leitung entnommen werden ſoll auf Antrag von
der Anbringung eines Waſſermeſſers abgeſehen und der Ver
brauch durch Schätzung feſtgeſtellt werden

Auf a e des Grundſtücksbeſitzers ſowie eines die Zu
ſtimmung deſſelben beibringenden Miethers oder Nießbrauchers

werden auch für einzelne Grundſtückstheile insbeſondere für einzelne
r gewerblichen Zwecken dienenden Räume oder Gärten

da e benſeeee ggre Waſſcdalret J
elben angezeigte Waſſermenge als auf demetreffenden Grundſtücktheil verbraucht und füdet bei An

prechende Anwendung
der elung der Richtigkeit die Vorſchrift des Abſatzes 2 ent
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s 3 Setzung der Waſſermeſſer
Der Standort des Hauptwaſſermeſſers wird von der Waſſer

werksverwaltung beſtimmt Hält dieſelbe eine gemauerte Grube
für den Waſſermeſſer erforderlich ſo iſt dieſe nach den ergehenden
Vorſchriften namentlich in den verlangten Größenverhältniſſen
und waſſerdicht herzuſtellen

s 4 Gebühren und Koſten für Waſſermeſſer
Die Aufſtellung der Hauptwaſſermeſſer ſowie eine etwaige

Reparatur an denſelben erfolgt ſoweit letztere nicht durch äußere
Beſchädigung nothwendig geworden iſt auf Koſten der Waſſer
wert er gitung Dem Grundſtückseigenthümer dagegen liegt
nur ob den Meſſer und die Anſchlußleitung auf ſeine Koſten

Froſt und äußere Beſchädigung durch geeignete Vor
Auch hat derſelbe die Koſten der in 8 2

vorgeſehenen Prüfung eines Meſſers nur dann zu tragen wenn
die Prüfung von ihm beantragt iſt und nicht ergeben hat daß
der Meſſer mehr als 5 Proz zu viel oder zu wenig zeigt

Alle auf Antrag des Grundſtückseigenthümers oder eines
Miethers geſtellten Zwiſchen oder Nebenzähler werden auf
Koſten der Antragſteller eingeſchaltet und falls ſie von dieſen
nicht käuflich erworben werden gegen eine jährliche Gebühr
verliehen welche für einen

13 mm Zähler 4,60
5,00

gegen

20 n e25 7,00830 900190 11,0050 16,0066 230080 412,00190 45,00i25 es686,90150 36,00beträgt Die Unterhaltung der Neben oder Zwiſchenzähler
liegt wenn ſie gekauft ſind dem Eigenthümer wenn ſie ver
liehen ſind und die Reparatur nicht durch äußere Beſchädigung
nothwendig geworden iſt der Waſſerwerks Verwaltung ob
Auch die Koſten der Prüfung eines Neben oder Zwiſchenmeſſers
fallen dem Beſitzer nur unter der Vorausſetzung des Schluſſes
des Abſatzes 1 zur Laſt

s 5 Bezeichnung der Verpflichteten
Zur Zahlung der Gebühr für das nach dem Hauptmeſſer ver

brauchte Waſſer iſt der Grundſtücksbeſitzer verpflichtet Nur in
dem Falle daß für einen Theil des Grundſtücks ein Neben
oder Zwiſchenzähler angebracht iſt hat der Miether oder Nieß
braucher für das nach Ausweis dieſes Zählers entnommene
Waſſer die Gebühr zu entrichten und kürzt ſich um deren Betrag
die nach Abſatz 1 vom Grundſtückseigenthümer zu tragende
Gebühr

s 6 Fälligkeit der Gebühren
Die Feſtſtellung des Waſſerverbrauchs erfolgt vierteljährlich

durch die Beamten des Waſſerwerks mittels Ableſen vom Meſſer
Die hiernach berechnete Gebühr wird dem Verpflichteten mittels
Veranlagungsſchreibens mitgetheilt Die Zahlung hat binnen
einer Woche nach deſſen Zuſtellung bei der Kaſſe des Waſſer
werks zu erfolgen Ebenſo iſt die Gebühr für Verleihen von
Neben oder Zwiſchenzählern vierteljährlich und zwar für jedes
angefangene Quartal voll zu entrichten

8 7 Anfechtung der Veranlagung
Gegen die Heranziehung zu den Gebühren kann binnen einer

mit dem erſten Tage nach Zuſtellung des Veranlagungsſchreibens
beginnenden Friſt von vier Wochen beim Magiſtrat ſchriftlich
oder zu Prototoll Einſpruch erhoben werden Gegen den vom
Magiſtrat über den Einſpruch erlaſſenen Beſchluß ſteht dem
Pflichtigen binnen einer mit dem erſten Tage nach Zuſtellung
des Beſchluſſes beginnenden Friſt von zwei Wochen die Klage
im Verwaltungsſtreitverfahren offen Der Einſpruch hat keine
aufſchiebende Wirkung

s 8 Kontrollvorſchriften
Den Grundſtückseigenthümern ſowie den Beſitzern von Neben

oder Zwiſchenzählern iſt ſtrengſtens unterſagt irgend welche
Arbeit oder Aenderung an den Meſſern oder der Anſchlußleitung
vorzunehmen oder durch andere als die Waſſerwerksverwaltung
vornehmen zu laſſen Dagegen haben die gedachten Pflichtigen
afür zu ſorgen daß die Meſſer oder Zähler ſtets zugänglich

und die etwa vorhandenen Waſſermeſſergruben frei von Waſſer
oder Schmutz ſind widrigenfalls nach fruchtloſer Aufforderung
die Zugänglichkeit und Reinigung auf ihre Koſten durch die
Waſſerwerksverwaltung bewirkt wird Den mit behördlichem
Ausweis verſehenen Beamten und Arbeitern des Waſſerwerkes
iſt jederzeit und überall die Ableſung Unterſuchung und Um
wechſelung der Meſſer und Zähler zu geſtatten Zuwider
handlungen gegen dieſe Vorſchriften ziehen neben der im Ab
e F gesrovten Zwangsmaßregel Geldſtrafe bis zu 20 M
nach ſich

8 9 Zwangseinziehung Niederſchlagung
von Gebühren

Rückſtändige Gebühren ſür Waſſer und Zähler ſowie die nach
8 4 und 8 von den Pflichtigen zu tragenden Koſten werden im

Wege des Verwaltungszwangsverfahrens eingezogen Der
Magiſtrat iſt jedoch ermächtigt die Rückſtände an Waſſergebühren
ohne vorherige Zwangsvollſtreckung hinſichtlich ſolcher Perſonen
niederzuſchlagen welche ein Jahreseinkommen von weniger als
900 M haben und nach dem Gutachten der zuſtändigen Armen
bezirkskommiſſion wegen Armuth die Gebühr zu zahlen außer
ſtande ſind

s 10 Rechtskraft der Ordnung
Dieſe Ordnung tritt mit dem Tage in Kraft welcher auf

deren amtliche Veröffentlichung folgt

Soweit die Magiſtratsvorlage Die Gebührenkommiſſion
wird ſich heute nachmittag damit zu beſchäftigen haben um
d u für die Plenumberathung zum nächſten Montag vor
zubereiten

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz
im Nationalliberalen Verein zu Halle

Der Nationalliberale Verein für Halle und den Saalkreis
hatte geſtern abend ſeine Mitglieder und Freunde nach dem
Reichshof zuſammenberufen um einem Vortrage des Landtags

abgeordneten Herrn Landrichters Nölle aus Elberfeld bei
zuwohnen Wie nicht anders zu erwarten ſtand war vor allen
zahlreich die Halleſche Lehrerſchaft erſchienen die ja das Thema
in erſter Linie angeht daneben wohnte aber auch eine ganze
Anzahl von namhaſten Stadtverordneten der Sitzung bei und
folgte dem Vortrage ſowie der Diskuſſion mit geſpannter Auf
merkſamkeit

Herr Abgeordneter Nölle entrollte in etwa einſtündiger
Rede ein umfaſſendes Bild von der Entſtehung des Geſetz
entwurfes ſeinen mannigfachen Schickſalen in der Kommiſſion
im Herrenhauſe und im Kbgeordnetenhauſe und ſtreifte dabei
auch flüchtig das Zedlitz he Schulgeſetz ſeligen Angedenkens
das allerdings nach der materiellen Seite hin recht freigebig
Se wäre in jeder anderen Beziehung aber die ſchwerſte
Schädigung der Schule ſowie des Lehrerſtandes im Gefolge
gehabt haben würde Auf die Sache ſelbſt hier an dieſer Stelle
näher einzugehen erübrigt ſich für uns die wir unausgeſetzt
durch eingehende Berichte über die Verhandlungen in der Kom
miſſion und im Plenum ſowie über die Wünſche der Lehrer
ſchaft unſere Leſer bis in alle Einzelheiten auf dem Laufendenerhalten haben Als vornehmüchſten Erfolg der Debatte ſtellt

Redner die Thatſache hin daß nunmehr eine Handhabe geboteniſt die Gemeinden zu zwingen für eine angemeſſene Beſoldung

ihrer Lehrkräfte ſorgen Das ſei ein nicht zu untex
ſchätzender Fortſchritt wenngleich nicht verkannt werden darf

daß das Geſetz immer noch zu viel Spielraum laſſe Die
Lehrerſchaft begrüße den Entwurf jedenfalls abgeſehen von einigen
Nörglern die es ja immer geben wird mit Freuden wie
ihre Haltung bei den verſchiedenſten Anläſſen gezeigt und Zu
friedenheit des Lehrers ſei ja auch im Intereſſe einer gedeihlichen
Entwicklung unſeres Schulweſens dringend nöthig ie Städte
würden allerdings unleugbar zu Gunſten des platten Landes
belaſtet daran habe auch die nach Redners Anſicht unzweck
mäßige Ablehnung des Entwurfs im Herrenhauſe ſeitens der
Oberbürgermeiſter nichts beſſern können Speziell für Halle
betrage der Ausfall 22,300 man dürfe ſagen im allgemeinen
2 Proz des Einkommenſteuerſolls Jede neue Stelle fälle nun
mehr der Stadt ſelbſt zur Laſt da ja ein Staatszuſchuß dafür
nicht mehr geleiſtet werde So habe das Geſetz auch nach dieſer
Richtung hin große Schwierigkeiten aufgewieſen aber es mußte
unter allen Umſtänden zuſtande gebracht werden Einmüthig
ſei es ſchließlich angenommen und das dürfe wohl als gutes
Omen dafür gelten daß auf der durch das Geſetz geſchaffenen
Baſis die Volksſchule ſich heben und Preußen wieder an der
Spitze marſchiren werde gLebhafter Beifall lohnte den Vortragenden für ſeine lichtvolle
Darſtellung der ſchwierigen Materie

Jn der Diskuſſion gab Herr Rektor Wohl rabe im Sinne
der zahlreich anweſenden Lehrer der Freude Ausdruck über die
im Vortrage deutlich hervorgetretene Würdigung der Schule
und des Lehrerſtandes und bezeichnete es als beſonders wohl
thuend daß vom Vortragenden der üblichen Legende von der
Unzufriedenheit der Lehrer entgegengetreten worden ſei Die

Befürchtungen daß die nicht zu leugnende Minderung der ſtaat
lichen Zuſchüſſe einen lähmenden Einfluß auf die Fürſorge der
Städte gegenüber der Schule zeitigen könne wollte dieſer Redner
nur für die Schildas und Schöppenſtedts in Betracht kommen
laſſen Jn Uebereinſtimmung mit dem Vortragenden hob er die
Anrechnung der auswärtigen Dienſtzeit als die wichtigſte Gerechtig
keit des neuen Geſetzes hervor im Gegenſatz zum Vortragenden
vertrat er den Rickert ſchen Standpunkt der nicht abweichenden

re ung der Wohnungsgeldſätze für die unverheiratheten
ehrer
Auf eine Anregung aus der Verſammlung heraus weiſt der

Vorſitzende Herr Dr Keil darauf hin daß der Magiſtrat das
erforderliche Material über die lokale Wirkung des Geſetzes den
Stadtverordneten noch nicht hat zugehen laſſen Der Ausfall
von 22,500 M ſpiele allerdings bei der ſehr knappen Bemeſſung
unſerer ſtädtiſchen Finanzen eine ziemliche Rolle aber die
Lehrerſchaft ſolle nicht enttäuſcht werden

Herr Kommerzienrath Steckner betont gleichfalls daß die
ſtädtiſchen Behörden den Lehrern durchaus wohlwollend gegen
überſtünden wie ja auch die erneute Einſetzung der 80,000 M
beweiſe Nur ſei die Vertheilung nach Prozenten ungerecht da
dabei mancher dem es nicht ſo nöthig iſt Vortheil gegenüber
einem andern mehr Bedürftigen erhält Aber bei allem Wohl
wollen für die Lehrer hätten die Stadtväter dennoch die
Pflicht auf die Jntereſſen der Geſammtheit zu ſehen zumal
wenn ſie berückſichtigen daß Halle in ſeiner Entwickelung

mutatis mutandis mit Berlin gleichen Schritt gehalten
habe Eine ſolche Entwicklung involviere ſehr große Laſten
Trotzalledem werde man in gerechter Würdigung der Bedeutung
des Lehrerſtandes ſicherlich etwas Befriedigendes ſchaffen

Herr Geheimrath Löning begrüßt es dankbar daß das
Geſetz wenigſtens ein Minimum leiſte und dem Volksſchullehrer
für den Anfang daſſelbe Einkommen garantire das ein beſſerer
Fabrikarbeiter habe Weniger erfreut iſt jedoch der Redner über
die Löſung des finanziellen Problems der Sache Jm gewiſſen
Sinne ſei ja ganz richtig was man zur Begründung der Mehr
belaſtung der Städte geſagt habe daß nämlich die Städte mehr
Einkommen aufbrächten als das platte Land aber ungerecht ſei
unleugbar das eine daß man gerade die Leiſtungsfähigſten und
Wohlhabendſten die Rittergutsbeſitzer als Patrone ſelbſtändiger
Schulbezirke freigelaſſen habe Das ſei beinahe ebenſo als wenn
man alle die Leute von Schullaſten befreien wollte die ihre
Kinder aufs Gymnaſium ſchicken Dieſe Ungerechtigkeit ſteht
mit dem Geſetz im Widerſpruch Das Allgemeine preußiſche
Landrecht vom Jahre 1794 ſchreibt vor daß den Schulſozietäten
den Hausvätern des Bezirkes zwar die Laſten obliegen da

neben aber zu Schulbauten der Gutsherr das Material
liefern ſolle das auf ſeinem Grund und Boden wächſt Nach
dieſer Norm iſt bis in die achtziger Jahre verfahren und auch
die Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts ſind in dieſem
Sinne ausgefallen Seit den achtziger Jahren aber gewährt
der Staat den Schulſocietäten Beihilfen und von da an ſteuert
der Beſitzer ſelbſtändiger Gutsbezirke nichts mehr zu der Schul
laſt zu Obwohl das Geſetz den Anſpruch an den Ritterguts
beſitzer nach wie vor aufrecht erhält iſt doch die Aenderung in
der Praxis durch jene damals geſchehene Maßregel durchgeführt
eine Aenderung von deren Bedeutung man erſt ein Bild be
kommt wenn man ſich vergegenwärtigt daß auf dem platten
Lande die ſelbſtändigen Gutsbezirke die Hälfte ausmachen
Dabei hält der Rittergutsbeſitzer in derſelben Weiſe wie früher
bei allen wichtigen Fragen die Hand auf die Schule Die Ge
meinden ſelbſt ſind nicht imſtande ein Mehr zu leiſten und da
man die reichen Grundherren freiläßt müſſen die Städte für
ſie eintreten Das iſt eine außerordentliche Ungerechtigkeit die
nach Redners Anſicht von der Nationalliberalen Partei unbe
dingt hätte zur Sprache gebracht werden müſſen Ein Verſuch
zur Beſeitigung hätte geſchehen müſſen daß er unterblieb iſt
nur ſchmerzlich zu bedauern

Hr Abg Friedberg knüpft an Herrn Steckner s Aus
führungen an und giebt zu daß der Standpunkt der großen
Städte bei jener Abſtimmung zu verſtehen ſei aber die Operation
der Bürgermeiſter ſei doch recht unglücklich geweſen Wenn
man offen ausgeſprochen Finanzminiſter Miquel ſolle mit jenem
Votum einen Denkzettel bekommen ſo habe man dabei einen
falſchen Geſichtspunkt im Auge gehabt denn er ſei ja bei der
Abſtimmung nicht der Leidtragende Wie bald ſeien den Bürger
meiſtern die Zügel aus der Hand geſunken ſie hätten ſich keines
falls der politiſchen Situation gewachſen gezeigt im andern
Falle wäre der Antrag Sattler durchgekommen Hrn Geheimrath
Löning erwidert der Redner daß es nicht möglich geweſen die
Träger der Schullaſten mit in die Debatte hineinzuziehen Das
Herrenhaus hätte dann das Geſetz ſcheitern laſſen Und der Verſuch
ſozuſagen eine theoretiſche Demonſtration wäre dem Entwurf
auch ſchon gefährlich geworden Man möge übrigens nicht das
eine vergeſſen daß mit dem jetzigen Lehrerbeſoldungs Geſetz den
Klerikalen und Konſervativen eine ſcharfe Waffe entwunden ſei

Herr Geheimrath Löning betonte daß es ſich bei ſeiner An
regung nicht um ein neues Geſetz handele ſondern um ein 100
Jahre beſtehendes von deren Anwendung jedoch die Regierung
aus beſtimmten Gründen abſehe Man hätte die Pflicht gehabt
zu fragen Warum ſoll nur der Bauer zahlen und der wirth
ſchaftlich viel ſtärkere Rittergutsbeſitzer leer ausgehen Gleich
ſeinem Kollegen Friedberg betont indeß auch Hr Abg Nölle
daß auch der leiſeſte derartige Verſuch nur geſchadet hätte Denn
in der Mehrheit habe man ſich ſchon vorher nach dieſer Richtung
hin geeinigt gehabt falls irgend ein nicht unbedingt nur zur

eſoldung gehöriges Moment in die Debatte hineingebracht
wäre

Herr Dr Keil preiſt den Abſchluß des Geſetzes als ein
Friedenswerk von eminenter Bedeutung und ſchließt alsdann
die Verſammlung mit einem Hoch an unſern Friedenskaiſer
Wilhelm II

Univerſitäts und Hochſchnlnachrichten
Marburg 26 April Der ordentliche u der

Theologie Dr Jülicher hat die Berufung nach Heidelberg
abgelehnt

Münſter 27 April Der bisherige dent rein der philoſophiſchen Fakultät der Akademie zu Münſter i W
Dr Finke iſt zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät
ernannt worden

e

e

a
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S
S Abgang der Eiſenbahnzüge

üringen 4 V 45 V P 53 V723 1048 V S T B I T ma p ren 538 V
10 N B 22 N P 00 N S 3 39 N B 20 N v voner 41 8 3 P 46 Ab r bis Köſen 11 7 Ab 32 N S 1P fährt bis Erfurt 11 57 Ab D 2 B
Berlin 58 V 8 3 B 27 23 D 2 Bd 712 V 8 3 B 11 12 V B 00 N P 43 N D 2
38 N S 3 Ba 46 N 1324 Ab 8 3Bitterfeld umſteigen von dort Schnellzg 47 A

12 28 Ab P
Leipzig 257 V P 433 V 51 V 32 V Na 47 V

8 8 Ba 18 V B 1022 V F 10 44 V 8 5 BaIi 52 V 148 N P 400 N P 17 N S 3 R 535 R3 630 N 13 Ab P 42 Ab 921 Ab 118 Ab 829

8 3 Bd 12 6 Ab
Magdeburg 55 V P 17 V P 105 V P 11 18 V

S 3 Bd 32 N P 25 N P 53 N P 14 AbS 3 Bd 45 Ab P 10 48 Ab S 3 Bd 12 22 Ab Pfährt bis Köthen

Eisleben Nordhauſen Kaſſel
Sangerhauſen 14

8 3 B 11 10 Ab B

30 V P 650 V
V P 11 V S 3bis Eisleben 20 N P 57 N D 12 2 N P 10 40 Ab

8 3 B 59 V D

00 V P

Fern bis
Bad 12 Mitt fährt 54

3 1S 3 B von München

B 2

S 3 Rad 10 5 V8 3 Bd 29 N P 43 N P 13 N8 3 Bad 7 Ab P 12 Ab P 1059 Ab S 3 B
Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V 8 3 B

V 22 N P 39 N D 2 16 N5 N P 7332 Ab 4 Ab S 3 10 20 Ab P

Ankunft der Eiſenbahnzüge
354 V S 3 B von München über 422 V

ommt von Merſeburg 6 P2

Erfurt 98 V S 3 1028 V 15N 2111 N P 26 N S 8 Ba 19 Abu Stuttgart 36 Ab P 43 b D 2 Bad

Bd 50 V B 45 V P 38 V B ſtommt von Bittere 255 8 12 ma o 1041P 2 Bad j123 V 8 3 Ba 7 N B 53 N D 2 a 526 R32 Ab S 3 P 4 Ab B 11 3 Ab P 1153 Ab D 2 Ba
Leipzig 447 V P 639 V P 78 V P 49 V46 V P 10 35 V 11 15 V S 3 a 17 N 1273 D s F F 29 N F 75 R S 3 a

R 1 Bad10 44 Ab S 3 a 12 11 Ab 20 gr 8 3

Löhne Hildesheim Aſchersleben 45 V kommt von CönnernAſcherslebenHildesheim Lölme 53 V R 57 V Pu 1 Fä B 1080 h m a e hw i ar 96 Ab 1188 ab rSorauGuben

Hettſtedt 50 V 20 N 30 N

30 V S 3 in Görlitz 11
2 in Wien 32 N 40 V P 11 34 V B 55 NS 3 P ſin Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 40 V

23 N B 11 10 Ab P fährt bis Torgau

45 in Breslan

Anſchluß von

SorauGuben 26 V P kommt von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslau Wien 28 N B kommt

von r 33 Ab P 10 6 Ab B 10 20 Ab V 3
reslan Wien

Hettſtedt 40 V 40 N 50 NS S pr D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben PD bezeichneten Zügen deren Wagen und
Gänge durch gedeckte lebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchen
Platzes außer den Fahrpreiſen ein mag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und J Klaſſe gegen Aushändignung einer Platz

Jm Falle der Benittzunkarte zu zahlen
für die II undIII Klaſſe und 1 M

haben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Poftbefördernng dienenden Züge
ſind in obigem dahin mit eittem Buchſtaben in fetter
alle Arten von Poſtſendumngen BriePoſt fezeichneten Zügen läuft ein W agen B bedentet daß mit dem gup
läuft kein Poſtwagen ſo
zwar ein Poſtwagen läuft mit Hemſſelben indeſſ

af eine Auflieferung von Briefen am

er Durchgaugszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die
und Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſitze vonausweiſen ſich vefinden die mit dem Aufdruck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder t hrt

ir welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen

lateiniſcher Schrift P B oder Ra verſehen P bedentet daß mit dem ZugeWerthſendungen und Packete abgeſ andt oder empfangen werden können ß e
nur Briefe befördert werden

t zuge ſelbſt nicht erfolgen kann
en nur Briefe und dringende Packete in einzelnen Fällen auch Gelöbrieſe befördert

Jn den mit P be
Jn den mit R bezeichneten Zügen
Bad bedeutet daß in dem Zuge

werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe c und Zeitungen ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der
ar vgabe von Poſtſen
und Packeten welche mit den Bühnyoſten eingehen vom Poſtamte
vom Poſtamte 1 aus

Fremdenliſte
4 f Chemiker Kaſimir Rogoyski a Polen

theol Hintsler a Stolp Fleiſchermeiſter Radloff a Berlin
leute H Bugfen u Sohn a Grootebok Holland Hammerſchlag aus

eumann a Schmölln Felgentuff a

Preußiſcher Hof

Cöln G N
c 2 e ee m tett 7 J ae m ee ehe e

der bahnpoſtlagernd zur Ausgabe

Stucdhk

Kauf

Salzmünde Samuel
o e
e S

Angekommene Fremde vom 27

e Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Ausnungen überhaupt nicht ſtatt Die h findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen a Wathſeghuggen
aus bei allen übrigen Sendnngen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger

bis 28 April
Weishuhn u Becker a Berlin Börner a Magdeburg Hinze aus
Stettin Winter a Wernigerode Schulze a Stralſund Schneider aus
Stendal Roſenhagen a Breslau
a Landsberg Meißner a Leipzig Eckhard

e

E Fuß a Braunfchweig Weisback
t a Heidelberg

e T a ße B r tig t

DIsäsger

Zedruekte
r

22 v

n

HypothekenHapital

längere Zeit feſt bis 6690 der Taxe

Georg Sachs
Schulſtraſze 7 d

3000 Mar Achucht h
R z 2410 an Mud Moſſe Halle

Prima eingeſottene Heidelheeren

pr Pfd nur 30 Pfg in Flaſchen 50 Pfgempfiehlt Gustav Friedrich Värgaſſe

Staungenſpargel und
Schuittſpargel

um zu ränmen ſo lange noch Vorrath
offerirt äußerſt billigſt

Gustav Friedrich Bärgafſſe

Kartoffeln
Kanfe größere Poſten

Speiſe und Brennkartoffeln
zu höchſtem Togespreiſe und bitle um
bemuſterte Offerten

W R Brose Halle Saale
Fernſprechſtelle 1031

Neue Kartoffeln
neue Jsländ Heringe Sie20

hochfem empfiehlt
Gust Friedrich Bärgaſſe

Kartoffeln u nnte

Pfund
20

Offerten mit

Halle a S
empfiehlt grösste Neuheiten

zu Kleidern und Blousen

für Vorhänge

rer rBee

m

Be

v

an

ehe e r r 722 mee W eMan G ah W r
Suche noch einige Züchter ſür Runkel

ſamen pro 97 98 auf ſeſten Abſchluß
Offerten erbitte unter 734 F an die
Exped d Ztg

8 Pfund vorzüglichen

Sohweizerkäse
ſaftige und großgelochte Wogre liefere

für 5,50 Mk inel Verp
P H Krauwe atte Medtt 18

Feinſte holſteiner Meiereibntter

verſendet in Poſtkiſten
Netto 9 Pfd für 10 50 franco

Jordan pr Sternp J P Callsen
miſges Speiſe Leinöl

empfiehlt C A Krammiseh s
Edel Krebſe

garankirt leb Ankunft je 10 Pfd Korb
franco Nachnahme 100 Suzen 4 50
60 Rieſen 50 40 Sollo 50Butter garantirt naturrein 10 Pfund
Kiſtchen 6 J GInser

Monaſterzyska Oeſterreich

Hamſterpatronen
einziges und wirklich bewährteſtes
Mittel z Vertilgen der Hamſter bei
J R Strässner Bernburger Str 14
lelmbold Co Leipziger Str r

Locken Eſſenz
beſtes Mittel die Stirnlocken haltbarer
zu machen das Haar behält ſelbſt bei
heißer oder feuchter Witterung ſowie
Transpiration eine ſchöne natürliche

Preis unter C r 55979 befördertRudolf Moſſe Halle

x

Magn bonum
X zu kaufen geſucht
2
x

Lockenform à Fl k 1 2 Fl A 1,70
zu haben bei 8Herm Schenke Poſtſtraße 18

Gegr
1843

Fern
recher9 I Bau ſo

Gr Ulrichſtr 59 s
Honig Honig

hervorragendſte Qualität r
Pfd 754 bei 5 Pfd 70 empfiehlt

CarlBooeh Se nn 5

Kartoffelkuchen
täglich friſch empfiehlt

G EBä n eHarz 12 und Geiſtſtraße 46

Kalbsleberwurſt
täglich friſch à Pfd 1 Mk

Pökelknochen
von jungen zarten Schweinen empfiehlt

HoflieferantW Mietsch c
Delik ruſſ Salat

Kaſſeler Rippeſpeer mild geſalzen
friſchen Kalbsbraten

gekochte Zunge
rohen und gekochten Schinken
Lachsſchinken Mortadellg

div Vraten garnirte Schüſſeln
in beſtem Arrangement empfiehlt s

HoflieferautJ Melselv I e 5 r r
Empfehle Ia Puter Suppenhühner j Hähne garenan W

reines Gänſeſchmalz c
Jacobis Wurſtwaaren u Geflügel

handlung Sternſtraſje
Empfehle 5 Pfd Schmeer u fettes

Fleiſch für 3 5 Pd ger fetten
u mageren Speck für 3 5 Pfd
ger Roth u Leberwurſt für 3
1 Pfd 60 Prima Schlacktvurſt
nur eigene Fabrikation à Pld 1
er Bratwurſt meiſt von Schweine
leiſch verfertigt à Pfd 80 bei

4 Pfd à 75 Kern Rindernieren
talg à Pfd 40 2Herm Wehrmannv
Fleiſchermeiſter Leipziger Straße 68

Ph Liebenthal Co
Leipziger Stasse 100

Gardinen Congressstoſfe
Gardinenhalter Deckehen
Spitzen zu Quetsehfalten
Rouleauxstoſfe Bettdecken

Ichbin auf einige Wochen verreist
Herr Dr Klötzsech

Geilststrasse Adlerapotiheke
und

Herr Dr Köhn
Kleine Steinstrasse Svertreten mich 8

Dr Kiüstner
Herren Garderobe

wird chemiſch ſauber gereinigt ſowie
Wenden Reparaturen Aenderungen
und Aufbügeln wird billigſt und gut
ausgeführt Kl Sandberg 18 Hof I

j4aug Berger Schneidermeiſter

Zur Anufertigun
eleganter Damen Coſtüme zu billigſten
Preiſen unter Garantie für tadelloſen
Sitz halte ich meine Dienſte empfohlen

Frau Schröder Kl Berlin 2 III

Maſchinenſtickerei
Monogramme von 15 an werden

ſauber und garantirt haltbar geſtickt
Charlottenſtraße 3 III r

Getr Herr u Kleid Schuhw ,a Gold
u Silb kauft u holt ab Hofmann Steinw 4

T ne J ee m a7 e 5 r J e e

e dieſer Zeitlichkeit abberufen

feine Aſche

Die ſt

lien Nachrichten

Wearchurrunf
e Ganz unerwartet wurde geſtern Abend der Magiſtrats Stener
S bureauAſſiſtent Herr Max Müller durch einen ſanften Tod aus

e Wir habeu in dem Abßgeſchiedenen welcher der ſtädtiſchen
h Verwaltung 23 Jahre angebörte einen eben ſo treuen wie nach jeder
S Richtung hin lieben Kollegen zu betrauern dem ein ebenſo treues
S Andenken zu bewahren wir nicht unterlaſſen werden

Halle a/S am 27 April 1897
ädtiſchen Beamten

Knaben Erziehungsanstalt Bad Kösen
Vorber f Obertertia Gymn u Realſch
Geſ Aufenth Proſp d Dr Gehrke Vorſt

W F Wolwer
Gr Ulrichſtr 55 gegr 1769

Poſamentenfabrikation
Neuheiten der

Besatzbranche
Sämmtliche

Schneiderartikel

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013

Dngel Apotheke
empfiehlt dinsectenpulver Naphthalin

Camphor Tahbletten Insectenfänger

Sanft rnuhe

S in ihrem 55 Lebensjahre

Statt beſonderer Anzeige
S Geſtern Abend entriß uns der Tod nach langem ſchweren

S Leiden unſere inniggeliebte guie Mutter

Fran Wwe Joleſine Toewendahl
geb Rothſchild

Jm Namen der untröſtlichen Geſchwiſter und Verwandten
Hermann Loewendahl

Halle a den 28 April 1897 Forſterſtr 13
e Die Beerdigung findet Freitag den 30 April Vorm 10 Uhr

X von der Trauerhalle des jüd Friedhofs aus ſtatt

Am 286 d Monats entſchlief plötzlich
und unerwartet mein lieber Mann
unſer guter Vater der

Magiſtrats Aſſiſtent

ar Müller
in ſeinem 44 Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernde Wittwe

Selma Müller geb Ebert
nebſt Kindern

Halle den 28 April 1897
Die Beerdigung findet Donnerstag

den 29 Nachmittags 3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus ſtatt

Todes Anzeige
Heute Nachmittag 4 Uhr verſchied

nach kurzem Krankenlager in Folge von
Gehirnſchlag mein lieber Mann unſer
guter Vater der Privatmann

Wilhelm Gleitsmann
im 77 Lebensjahre

Halle a/S den 27 April 1897
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Auzeige
Mittwoch den 28 d M Vormittags

5 Uhr entſchlief nach langen ſchweren
Leiden meine gute Fran unſere liebe
Mutter Schweſter und Schwägerin
Emma Dirdrich geb Gebhardt

was tiefbetrübt anzeigen
Die trauernden Hinterbliebenen

Philipp Diedrich
Die Beerdigung findet Sonnabend

Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe
Frieſenſtraße 11 aus ſtatt

S Für die vielen wohlthuenden
S Beweise der Theilnahme bei

dem Tode unseres theuren
J Dahingeschiedenen des

Kaufmanns

Carl Klinkhardt
Sagen wir hiermit wärmsten
W Dank

Halle a 27 April 1897
Die trauernden tlinter

hblicbenen

Dank
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme bei dem ſchweren Verluſt
unſerer lieben Hulda ſagen wir allen
Freunden Verwandten und Bekannten
unſern herzlichſten Dank Beſonderen
Dank dem Herrn Paſtor Meinhoff
für die troſtreichen Worte am Grabe

Karl Schröter und Frau

Die Beerdigung des

Profeſſor Hölzke
findet Vonnerstag den 29 April
4 Uhr Nachmiltags von der
atrue des Nordfriedhofes aus

att 8bie Loge zu deu 3 Degen



Sämmtliche Schneidereiartikel Beſätze Spitzen und Bänder billigſt in Berliner Wngros Inager Gu Ulrichſtraße 32
er

Lurhus Wendefurth im Vodethal
Harzidyll v ſchützend Bergen unſſchl

mmer und Winterpenſion c
Sommerfriſchler und Erholungfuchende

Vorzügliche Reſerenzen ad

Pöxvio r
c jungen Mädchen zur weiteren

Ausbildung in Muſik Sprachen in
geſellſchaftlichen Umgangsformen bei
Theater und Concertbeſuch behagliches

in ſchöner Villa mit parkartigem
arten Hohe Referenzen
Frl von Lücken u Frl Hübner

Dresden Oberblaſewitz
Schaufußſtr 41 I adeichnungen auf die am 30 April er zum Eurſe

von 100,50 Prozent zur Subſcription gelangende
gteuerfreie 4 Prioritäts Anleihe von 1897

der Windikawkas ixendahnr evellychaſt

nehmen wir entgegen und vermitteln dieſelbe koſtenfrei

Spar u Vorschuss Bank

Streng naturen
erösteter Kaffee
Pfd 90 1 1,10 1,20Wiener Viſchung Teliebie Sorte

Perl Kaffee 134 1,44 1,54 4
Afrik Mocca i s 1,32 1,38

Hoſpiauofortefahrik Paul Werner Dresden
Lager in Halle a/S nur bei

Aug Ahlheit Sohn 5 Vereinsſtr 2Stimmungen und Reparaturen werden daſelbſt mit Fachkennintß
ausgeführt

die ergebene Mittheilung daßHierdurch
Deeorations Geſchäft in Firma

Otto laeseber g
Gr Ulrichſtraße 10 Hof

unverändert weiterführen werde

Zur Anfertigung einer Damenkostüme
empfiehlt ſich

Johanna Willhelm Wilhelmſtr 38 l
Auch werden gut ſitzende Schnitte nach jedem Maaß angefertigt

Kleider Stofte in hell und dunkel
nur gute beſſere Qualitäten

zu anſer gewöhnlich billigen Preiſenes te
A W elss Pbere

Stets frisch
FPrischen Spargel frische Morcheln

Fr Gurken ArtTomaten Waldmeister Ananas

Pr Kichbita Bier
Rennthier Rücken und Keulev junge Gänse franz Poularden

Puter Hähnchen
Grosse lebende Tofelſerebse

Ia Astrach Caviar ger Rheinlachs Gänseleber Pasteten
I Holländt Arestermn

Feinsten Tafel Arf hntt
Julius Bethge ne

Inb Klippert Engel

Fernspr
251

Weinhan den

Frau Adolfine Masehbera

ich das Möbel und

Hochachtungsvoll

geb Walther

IEE

Teipziger Str 51 1 Tr

vorhanden

r Möven Bier

Weinstache

Molgiſtrahe

Banſtelle
ſind 10 qm Fließen 2 Granitplatten
billig zu verkaufen

Punenmatic Kover
J für Herren u Damen S

ſofort gegen Kaſſe zu kaufen
geſuw Off mit re unter
D 1320 an die Ztg erb

Rob Katsch Albrechtſtraße 23
Magazin von Böttcherwaaren Holz

küchengeräthen und dergl

2 noch gut erhaltene

BIasoe bieſind preiswerth zu verkaufen

Maſchinen Fabrik
Vaass C lIittmanmn

Deſſanuer Straße 5
Getragene Kleidungsſtückkauft ſtets in und wer be Sauſe

Fr Schumann Kl Ulrichſtr 16

e We
Gabelsberger scher Stenographen Verein
Donnerstag 8 Uhr Abends Sitzung

im Restaurant Peizolcdd
Charlottenſtraßs 19

z ahn ſcher Turnverein
Mittwoch u Sonnabend

Abends 10 Uhr
Aebnngsſtunde

der Turnhalle am
Roßplatz D V

Turnverein Frieſen
Sonnabend den 1 Mai

e Z S Abends 8 Uhrim Pargdiesgarten
F anßerordentiiche

Verſammlung
Tagesordnung Feſtſetzung des

Sommerprogramms Turneriſches
Der Vorſtand

Freitagr S ch a tefe ſt
F Kunze

Hermannſitraße 7

Hamburger Kaſfee Thee Kakao Versandhaus
W M adchaurs Halle a asphaltirte Marienſtr 23

Hier Einzel Verkauf

Von der Firma gelieferter Kaffee wurde wiederholt auf Ausſtellungen mit goldenen Medaillen

Nach auswärts in 5 und 9 Pfd Sendungen Tzu billigſten Sehehrehen ung Pnackung

PFeiner hin Thee Deutſcher Kakao
1,50 1,80 2 2,60 u 8 Mk leicht Watch und köſtliches Aroma

von feinem zarten Aroma wirkt Pfd 1,20 1,35 1,45 1,60
nicht aufregend und iſt daher ſchwäch bereits inlichen und nervöſen Perſonen zu Kamerun ſakao allerhöchſten

Kreiſen eingeführt und mit goldenenempfehlen

in o u Original Packeten Medaillen prämitrt
nud erſten Preiſen ausgezeichnet

Erſte und anerkannt beſtrenommirteſte höhere Fach
ſchule für ff Damenſchneiderei

Ia Behr Modiſin u gcadem geyr Lehrerin
Durchaus gewiſſenhafter Unterricht im Zeichnen dentſcher wiener pariſerruſſiſcher und engliſcher Schnitte Confection und Sportſachen nach einzig

cieg2rter Methode Die Curſe können täglich beginnen
und ſichere jeder Dame in denkbar kürzeſter Zeit bei gründl theoret u
praktiſcher Ausbildung einen ſicheren Erfolg D OLehr Jnſtilut für Dunenſhuederei von E Fohalsohent

Halle a Schmeerſtraſze 20 IGründlichſte Ausbildung im Schnittzeichnen Zuſchneiden ſowie im An
fertigen eigener Garderobe Beſte Empfeblungen Penſion im Hauſe

Pröbel scher Kinder garten
Leipziger Strasse 63 Grosser baumreicher Garten

Aufnahme neuer Z öglinge jederzeit

Täglich
frisch gestochenen Spargel

empfehlen

e Bin LeipzJ e
rov See gen ſern c Poſtbezirk Doſe
tation der Eilenburg Pretzſcher Eiſenbahn Vorzügliche Erfolge bei Rheuma

tismus Gicht Contracturen Lähmungen Nerven und J neneraulve tenGefunde Waldgegend rer mäßige Preiſe Beginn der Saiſon 1 MaiSchluß Ende September Nähere Auskunft durch die ſtädtiſche vabe Ver

waltung Proſpekte gratis und franko

Wein u Prühvtück Stube
Leipziger Julius Bethee leiprigerStr Inh Klippert W Str 5

NB Eingang nueh Kl Sandberg Nr 24
Austern Hummer Krebse Caviar

Pasteten ete

2 und eotel aug et
immer J 66 immer evon 1,50 an Zur Tu pe S von l,50 an

Mittagstisch 1,25 Mark
Im Abonnement 1,00

Abends Stamm
Zugfreier Garten

Hochachtend Paul I öndorſ

Weint ant zu len 2 Tnlrmen

Donnerstag Snuerbraten mit Thüringer Klösen
Freitag Kartoſffelpuſfer

Sonnabend Anl blau mit Gurkensalat
Mittagstisch im Abonnement 60 und 80 Pfg

Rauer sches Bier O Schoke
Verein

General Versammlung
Donnerstag den 29 d Mts Abends S Uhr

im BBörsenmsagal
Jm kleineren Saale der Kaisersäle

Donnerstag den 29 April um S Uhr Abends
HBeligiöse Versamumlumgdes Paſtor S Thema

däce Erlöesung
Jedermann iſt herzlich eingeladen

Danpfer e le Bahnen
ich von Nachmittag Uhr an ſtündlinöſehrien 2 Perſ c v e und An ve

Thalia Theater
Donnerstag Anfang 8 Uhr

Zum erſten Male
Beritätr Trilbyy Novitätt
Drama ün 5 Akten von G Okonkowski

o e 8 UhrSodoms Endeu in 5 Akten von H Sudermann

M
Direktion Richard Hubert

Das Higſaren Regiment Bogdaäni
9 Damen mit ſeinen militäriſchen

Evolutioneig Die Grigory Truppe
Bravour Hymnaſtiker mit ikariſchen
Spielen Mr Ralph Terry Schat
tenkünſtler Fräulein Clementine
von Bernägr mit ihrem ſenſationellen
Fantoches Theater Die ſechs Csi
ko s ungariſche Geſangs und Tanz
Geſellſchaft Mr Terry Schlitten
ſchellen Vir tuoſe Fräulein Mar
garethe ECandler internationale
Koſtüm Souibrette Das Rheingold
Trio humoxwiſtiſches Geſangs Terzett
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Answiſrtige Theater
Donmerstag 29 April

Leipzig Altes Th Der Hochſtapler
Leipzig Neuers Th Goethes Fauſt II

Deſſau Goth Der Freiſchütz
Recitationsabend

Donnevss den 6 Mai
im grossen Sagle der Loge zu den

füntf Thürmen
Gerhart Hauptmanns

Versunkene Glocke
Ein deutse hes Märchendrama

im 4 Akten
vorgetragen

von

Rudolf Lorenz
Regisseur des Stadttheaters

Billets à 3 2 und 1 Aark können inder Koch sche Musikalienhandlg
und in der A Aeubert schen Buch

S handlung Poststrasse 6 vorgemerkt

werden rRestaurant
zum

Ppräölatem
Leipziger Straße 23 I

Jnhaber Rmil Samuel
empfiehlt ſeine ocalitäten dem

geehrten Publikum

Mittagstisceh von 12 2 Uhr
Suppe 75 PfgGemüſe mit Beilgge im Abonnement
Braten und Compottes 60 Pfa r
Hötel Weisses Rogy

Gieiststunssee S

Mittagstisch
Suppe 2 Gänge Coanpot Butter u Käse

à Couvert M 1,00
Fritz Obst

S Saat u Vereimszimmer frei
S Schreiter s Restaurant und

GartemlokalDeſſauer Straße Nr u

I Begelbahn ne et
Drethinprl nahe 1

W Salxgrafen S

h Bürgerl Mittagstihch von a Uhr
nach Wahl von K Drmes r
Halleſcher Schachklub

Sonnabend den 1 Mai Abds 8 Uhr
Generalverſammlung

im Klublolal Wiener Cafeé Poſtſtr
Tagesordnung

1 Aufnahme eines neuen Mitgliedes
2 Verlängerung der Spielzeit für das

Turnier
3 Wahl eines ſtellvertreienden Vor

ſitende
Dr Kaehne Vorſitzender

Domlirchenchor
Freitag den 30 d M Abends 48 Uhr

ProbeWegen des am 10 Mai stattſindenden

Fest Gottesdienstes bittet um ausnahms
loses pünktliches Erscheinen

R Knüpfer
Neue Sing Akademie

Donnerstag den 29 April Abds
7 Uhr Uebung für ganzen Chor
im Saale der Volksschale

Oedipus von Gouvy
Anmeldungen veuer singender und

zuhörender Mſtglieder bei dem Königl
Musikdir Herrn Professcu Voretznoh

Morgen DonnerstSch l a ch t e f e ſtBernhard Wornie

Domplatz 10

e 77 rri tt efe ſt
M

Mittelſtraße Nr 16
kpier u 2 erplan

Wülhelmstr 36 Der Vorstand
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